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men des im Boden befindlichen
Edelgases Radon verursacht. Ra-
don gilt nach dem Rauchen als
die Hauptursache für Lungen-
krebs! Prüfen Sie daher vor dem
Kauf, in welche der drei Radon-
klassen Ihr Baugrund fällt: mit-
hilfe der Radonkarte des Lebens-
ministeriums. Ach ja, Wasser-
adern: „Geopathische Störzo-
nen“ bzw. „Wasser in unterirdi-
schen Adern“ gibt es laut aktuel-
lem Stand der Wissenschaft
nicht. Sie sind eine Erfindung der
Wünschelrutengeher.

Der Kellerbauer nimmt eine ge-
wisse Bodenbeschaffenheit als
Grundlage für sein Angebot an.
Wenn der Bagger nach Auftrags-
erteilung auf Grundwasser oder
einen härteren Boden als ange-
nommen trifft, kann es richtig
teuer werden. Vorsicht auch bei
Hanggrundstücken: Leicht
schräge Baugründe sind oft
rutschgefährdeter als steile! Im
Zweifel beauftragen Sie einen
Geotechniker mit einer Bau-
grundanalyse.
4.) Prüfen Sie vor dem Kauf auch
gesundheitlich relevante Um-
stände wie die zu erwartende
Pollenbelastung (pollenwarn-
dienst.at) oder Belastungen
durch den Hausbrand in windar-
men Tallagen. Checken Sie die
Hauptwindrichtung und damit,
ob Immissionen durch Landwirt-
schaft und Industrie zu erwarten
sind. Schadstoffbelastungen
durch Tankstellen und erhöhte
Ozon-Belastungen am Stadtrand
können gleich unangenehm wer-
den wie eine Biobelastung durch
landwirtschaftlich genutzte Fel-
der.
5.) .Was kaum jemand weiß: Die
Hälfte der Strahlenbelastung in
Österreich wird durch das Einat-

das Ein- oder Mehrfamilienhaus.
Große Baugründe abseits von
Verkehrsanbindungen und städ-
tischer Infrastruktur fördern die
Zersiedelung der Landschaften.
3.) Vor demGrundkauf soll unbe-
dingt der Bemessungswasser-
stand erfragt werden. Das ist der
höchste anzunehmende Grund-
wasserstand plus Sicherheitszu-
schlag (in der Regel 30 cm). Aber
Achtung: Bei lehmigemBoden ist
immer mit Grundwasseranstau
amKeller zu rechnen.Auchwenn
die Grundwasseroberfläche

selbst 20 Meter tiefer liegt.
Für den Baugrund haftet
in der Regel der Grund-
eigentümer.

Nach einer kürzlich geführten
Facebook-Diskussion zum
Thema „Wünschelruten

und Wasseradern“ beginne ich
meine Serie zum Thema Bauen
heute mit dem Baugrund. Oft
sind es ja gerade kleineTipps, die
Schäden und Ärger beim Haus-
bauen vermeiden helfen:
1.) ..Wenn Sie schon glücklicher
Besitzer eines Grundstücks sind,
müssen Sie nur mehr bei der Ge-
meinde bzw. Baubehörde fragen,
ob und wie Sie darauf bauen dür-
fen. Bei einer Baulandwidmung
geben die „Flächenwidmungs-
und Bebauungspläne“ über zu-
lässige Nutzung und Bebauungs-
bestimmungen Auskunft.
2.) ..Flächenbezo-
gen emp-
fehlen
sich min-
destens
200–300
Quadrat-
meter für
eine Dop-
pelhaus-
hälfte oder
ein Reihen-
haus und 500
bis 800 Qua-
dratmeter für

Guter Rat in Serie. Der Bausachverständige

GüntherNussbaumgibt in derKleinenZeitung
ab sofort regelmäßig kleine Tipps, wie große

Baufehler zu vermeiden sind.
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Günther Nussbaum
ist EU-zertifizierter

Bausachverständi-

ger, Spengler,

Dachdeckermeis-

ter, Gebäudether-

mograf und Luftdichtheits-

prüfer sowie Gründer des Ver-

eins „Bauherrenhilfe“. Bekannt

wurde er durch die ATV-Serie

„Pfusch am Bau“.

http://bauherrenhilfe.org

Buchtipp: „(K)ein Pfusch am

Bau“, Linde-Verlag, 24,90 Euro

VonWasseradern
undrutschenden

Hängen
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